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Jakobsweg – Meistens erhält man etwas!
Im prächtigen Konstanzer Münster wurde am Samstag 
das Projekt «Auf vier Rädern zur Schwarzen Madonna» 
mit dem Pilgersegen gestartet. Der Feier stand der 
Orden «Ordo Equestris Reginae Caeli» (Ritterorden der 
Königin des Himmels) vor.

ZURZIBIET (fv) – Zur Feier hatte die 
Projektgruppe «Auf vier Rädern zur 
Schwarzen Madonna» unter der Leitung 
von Hildegard Hochstrasser eingeladen. 
Damit wurde der offizielle Startschuss 
für das Projekt gegeben. 

Ordo Equestris Reginae Caeli
Der mittelalterliche Ritterorden der Kö-
nigin des Himmels (OERC) wird auch 
im 21. Jahrhundert nach alter Tradition 
von ihren Mitgliedern gelebt. Schwer-
punkte dieses Ordens sind: Zeitgemäs-
ses soziales Engagement, Spiritualität 
eines Mönchs und Tugendhaftigkeit ei-
nes Ritters und Wahrung von Traditio-
nen und brüderlichem Zusammenhalt. 
Der OERC ist in den religiösen Geist 
des Zisterzienserordens nach der Regel 
des heiligen Benedikt integriert. Seine 
Grundsätze stützen sich auf das heili-
ge Evangelium. Ziel ist, den Glauben 
an Gott Vater, Jesus Christus, den Hei-
ligen Geist und die Gottesmutter Maria 
zu verteidigen, weshalb sich seine Mit-

glieder aktiv zum Christentum bekennen 
und die Gebote der Kirche Jesu Christi 
befolgen. Ihre Einheit unterstützen sie in 
brüderlichem, familiärem und ökumeni-
schem Geist aktiv. Wichtig für sie ist auch 
die Betreuung der Pilger. 

Feier mit Pilgersegen
Das Alphorntrio «Säntisblick» aus 
St. Gallen empfing auf dem Münster-
platz die Gäste zur Projekteröffnungs-
feier «Auf vier Rädern zur Schwarzen 
Madonna», Jakobsweg für Rollstuhlfah-
rer von Konstanz nach Einsiedeln. Die 
Projekt initiantin Hildegard Hochstras-
ser hiess die Gäste und die Angehöri-
gen der Projektmitarbeitenden im Na-
men des Vereins Jakobsweg.ch herzlich 
willkommen und dankte den Durchfüh-
renden, allen voran S.E. Fra. Don David 
Pérez y Álvarez, Grossmeister des Or-
dens. Er hatte die eindrucksvolle Feier 
vorbereitet, die durch das Alphorntrio 
«Säntisblick» wunderschön musikalisch 
umrahmt wurde.

Das Projekt stellte Hochstrasser an-
hand der Funktionen der Mitwirken-
den vor. Die Rollstuhlfahrer befahren 
die Strecke, um Informationen über die 
Wegbeschaffenheit und Serviceleistun-
gen aufzunehmen. Das Dreierteam be-
steht aus Thomas Merz, Kleindöttin-
gen, Andreas Brändli, Jona, und Jakob 
Schiess, Appenzell.

Der Routenplaner ist Erwin Dubs, 
Zürich, der für die Aufarbeitung und 
Implementierung der Daten zuständig 
ist, welche die drei Rollstuhlfahrer lie-
fern. Nicht anwesend sein konnte Heinz 
Frei, derzeit wohl der berühmteste und 
erfolgreichste Paralympic-Sportler der 
Schweiz. Für den Fachsupport und die 
Verbindung zu den Fachverbänden ist er 
verantwortlich. Präsident des Vereins Ja-
kobsweg Schweiz ist Rudolf Käsermann, 
Emmetten. Für die Projektgruppe ist es 
wichtig, den Vereinspräsidenten an Bord 
zu haben. Fehlt das Geld, geht gar nichts. 
Als Fundraiser und Verhandler ist Feli-
ce Vögele, Fisibach, in der Projektgrup-
pe aktiv.

Den Pilgersegen spendete S.E. Fra. 
Don David Pérez y Álvarez. Er bat Tho-
mas Merz nach vorne, wo er den Pilger-

segen empfangen durfte. Bald wird er die 
Strecke unter seine Räder nehmen und 
die wichtigen Daten für die Rollstuhlpil-
ger aufnehmen. 

Meistens erhält man etwas,  
für das man sich bedanken kann
Vereinspräsident Ruedi Käsermann ist 
vor rund acht Jahren in der Nähe von 
Bern als Pilger mit dem Ziel «Santiago 
de Compostela» auf den Jakobsweg ge-
startet. Auf einer Etappe in Frankreich 
nahm er an einer Pilgermesse in le Puy-
en-Velay teil. Zum Schluss der Messe gab 
der Pfarrer folgende Worte mit auf den 
Weg: «Gehe diesen Weg ungeschminkt 
und offenen Herzens, ohne Wertung und 
Beurteilung der Menschen, die dir be-
gegnen, dann wird er dir seinen Zauber 
und seine Magie zeigen – und du wirst 
nie wieder derselbe sein.» Als Geschenk 
habe er diese Worte zu Herzen genom-
men. Verstanden habe er sie erst danach, 
lange danach.

Im Namen des Vereins Jakobsweg.ch 
dankte Käsermann dem Orden Equest-
ris Reginae Caeli und dem Alphorntrio 
«Säntisblick» für die Gestaltung der Fei-
er und der Projektgruppe für das grosse 
Engagement für das grosse Projekt. 

Wenn Pilger sündigen!
Woher kommen die «Morgensünden»? 
Warum können diese für Pilger wichtig 
sein?

Wer Gottlieben hört, denkt unweiger-
lich an die berühmten Hüppen. Aber dass 
es auch «Morgensünden» aus derselben 
Manufaktur gibt, ist noch nicht überall 
bekannt. Diese «Morgensünden» kön-
nen einen wunderbaren Energieschub 
für die anstehende Pilgeretappe geben. 
Mit charmantem Lächeln überreichte 
Hildegard Hochstrasser den Akteuren 
der Feier beim anschliessenden Apéro 
auf dem Münsterplatz die besagten Mor-
gensünden. Dabei ertönten die Alphör-
ner des Trios «Säntisblick». 

Thomas Merz will den Jakobsweg mit dem Rollstuhl befahren.

Hildegard Hochstrasser, Initiantin des 
Projekts, bei der Begrüssung im Münster 
Konstanz.

Bundesfeier  
am Samstag
TEGERFELDEN – Seit Jahrzehnten ge-
hört der Historiker und Autor Pirmin 
Meier in der Region zu den geladenen 
Festrednern. Bei Gedenkanlässen und 
Bundesfeiern stellt er Juwelen aus der 
Lokalgeschichte in den Vordergrund, 
oft aus der Schatzkammer eigener For-
schung. So in Klingnau, Mandach, Kob-
lenz, Bad Zur zach, Kaiserstuhl, Rietheim 
und in seiner Heimatgemeinde Würen-
lingen. Tegerfelden hat als frühe refor-
mierte Kirchgemeinde in katholischem 
und jüdischem Umfeld Anteil an der 
Schweizer Freiheitsgeschichte. Für den 
Aargauer Literaturpreisträger hat jede 
Gemeinde ihr eigenes Rütli. Zum Hei-
matbezug gehören Natur, Umwelt und 
Arbeit. Namen wie «Mühlebach» erzäh-
len Geschichten. Ebenso die Surb, an 
deren Ufern bei Tegerfelden Meier als 
Bezirksschüler der Nachtigall lauschte. 
Tegerfeldens «Königinnenhof» gibt An-
lass, von der Witwe Agnes von Ungarn 
zu erzählen. In der Frühzeit des Aar-
gaus und der Eidgenossenschaft war sie 
die mächtigste Frau: von Königsfelden 
als Hauptsponsorin des Wallfahrtsortes 
Zurzach. Eine Rede von Pirmin Meier 
enthält Schmunzeleinheiten, so etwa: 
Was für ein Problem hatten unsere Vor-
fahren mit dem Kartoffelessen? Die Ant-
wort sei noch nicht verraten.

Eröffnung der Festwirtschaft am Sams-
tag, 31. Juli, um 17.30 Uhr auf dem Schul-
hausplatz in Tegerfelden; mit Beginn der 
offiziellen Bundesfeier um 18 Uhr.

Mitgliederversammlung 
der Spitex Kirchspiel
LEUGGERN – Aufgrund der Einschrän-
kungen wegen der Corona-Massnah-
men musste auch die diesjährige Mit-
gliederversammlung auf schriftlichem 
Weg durchgeführt werden. Den sechs 
auftraggebenden Gemeinden und den 
1075 Vereinsmitgliedern der Spitex Re-
gioKirchspiel wurden die Unterlagen per 
Post zugestellt. Bis zum 31. Mai 2021 tra-
fen 367 gültige Stimmzettel im Spitex-
Zentrum in Leuggern ein.

Das Protokoll der Mitgliederver-
sammlung 2020, die beiden Jahresbe-
richte 2020, die letztjährige Rechnung, 
die Abrechnung des Spendenfonds 
und der Revisionsbericht der Firma 
BDO wurden mit grossem Mehr an-
genommen. Der Mitgliederbeitrag für 
das nächste Jahr bleibt bei 45 Franken. 
Das Protokoll der diesjährigen Mitglie-
derversammlung ist auf der Homepage 
www.spitex-regiokirchspiel.ch aufge-
schaltet.

Gemeindenachrichten
Flohmarkt in der FEG
KLEINDÖTTINGEN – Gleich an zwei 
Tagen findet in der ersten Augustwoche 
ein Flohmarkt in Kleindöttingen an der 
Hauptstrasse 26 statt, nämlich am Frei-
tag, 6. August, von 16 bis 19 Uhr, und am 
Samstag, 7. August, von 9.30 bis 15 Uhr. 
Der Reinerlös kommt der Lebensmittel-
abgabestelle «Hand & Herz», einer nicht 
gewinnorientierten Organisation, zugute. 
Im Angebot sind Kleidung in allen Grös-
sen, Schuhe, Handtaschen und Rucksä-
cke, Geschirr und Haushaltswaren, Velos, 
Spielzeug, Kinderwagen und diverse Ar-
tikel für Babys sowie Kunst- und Seiden-
blumen. Der Flohmarkt ist im Haus der 
FEG (Freie Evangelische Gemeinde) in 
der ersten Etage zu finden, die über die 
Eisentreppe erreichbar ist.

Willkommen im Leben

Finjan
23. Juli 2021

Dion
23. Juli 2021

Til Mateo
23. Juli 2021

Inara
26. Juli 2021

Der Gemeinderat freut sich, die Be-
völkerung an der Bundesfeier begrüssen 
zu dürfen.

Öffnungszeiten: Bis 6. August sind die 
Schalter der Gemeindeverwaltung wie 
folgt geöffnet: Montag, Mittwoch und 
Donnerstag jeweils von 8.30 bis 11.30 Uhr 
(nachmittags geschlossen), Dienstag von 
8.30 bis 11.30 Uhr und 13.30 bis 18.30 Uhr, 
Freitag von 7 bis 14 Uhr. Termine aus-
serhalb der festgelegten Sommeröff-
nungszeiten sind in Absprache mit den 
einzelnen Abteilungen selbstverständ-
lich möglich. Bei Todesfällen ist unter 
056 297 15 15 Auskunft erhältlich.

–  Wer nach der Teilnahme an der Bun-
desfeier positiv auf das Coronavi-
rus getestet wird, ist gebeten, die 
Gemeindekanzlei, 056 297 15 20, zu 
 informieren.

–  Kranke Personen sollen auf jeden Fall 
zu Hause bleiben. Ebenfalls Personen, 
die mit einer erkrankten Person in ei-
nem Haushalt leben oder engen Kon-
takt hatten.
Als Information: Während des Lampi-

onumzugs und zu Personen am gleichen 
Tisch werden die erforderlichen Ab-
standsvorschriften voraussichtlich nicht 
eingehalten werden können, somit be-
steht ein erhöhtes Infektionsrisiko.

schaft» vom Samstag, 31. Juli, publiziert.
–  Zwischen den Tischen wird ein Abstand 

von 1,5 Metern bestehen.
–  Die Teilnehmenden werden gebeten, 

wenn immer möglich die Abstandsvor-
schriften einzuhalten.

–  Maskenpflicht besteht beim Anstehen 
bei der Fassstrasse und in der Mehr-
zweckhalle Weissenstein (Toilette).

–  Alle Teilnehmenden (bei einer Fami-
lie genügt eine Person) müssen beim 
Eingang des Zeltes die Kontaktdaten 
angeben. Diese Daten werden 14 Tage 
aufbewahrt und danach vernichtet oder 
bei einem allfälligen positiven Fall dem 
Contact-Tracing weitergeleitet.

Würenlingen
Schutzkonzept Bundesfeier: Der Gemein-
derat Würenlingen hat sich entschieden, 
die Bundesfeier am 1. August bei schö-
nem Wetter durchzuführen. Das Pro-
gramm wurde letzte Woche allen Haus-
haltungen zugestellt. Folgende Mass-
nahmen werden aufgrund von Corona 
getroffen:
–  Die Veranstaltung findet nur draus-

sen bei schönem Wetter statt. Über 
die Durchführung wird spätestens am 
Donnerstagnachmittag, 29. Juli, ent-
schieden. Eine Absage wird auf www.
wuerenlingen.ch sowie in der «Bot-


